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Auf einen Blick

Schieben am großen Kinderwagen:  
Landrat Bernhard Bramlage (l.) und Holger Glienke,  
Geschäftsführer des Klinikums.   © Löning/Klinikum Leer   
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Flyer des Lüttje Kinnerhuus zum Herunterladen.

Landkreis und Klinikum eröffnen Lüttje Kinnerhuus  

kontakt  
 
Familienservice Weser-Ems e.V. 
Mühlenstraße 135 in 26789 Leer 

Telefon 0491 999028-45 
info@famservice.de  
  
oder 

Landkreis Leer 
Jutta Fröse 

Telefon 0491 999028-21 
jutta.froese@lkleer.de 
 

In Sachen Kinderbetreuung geht der Landkreis Leer mit gutem Beispiel voran: Er und das Klinikum Leer haben heute offiziell 

eine sogenannte betriebliche Großtagespflegestelle eröffnet. Das Lüttje Kinnerhuus verfügt über 15 Plätze. 

Das Angebot soll die Vereinbarkeit von Beruf und Familie für Mitarbeiter des Klinikums und der Kreisverwaltung erleichtern. 

„Unsere Mitarbeiter können beruhigt zur Arbeit gehen, wenn sie ihre Kinder in sicherer Obhut wissen“, sagt Landrat Bernhard 

Bramlage. Er legt persönlich großen Wert darauf, dass die Kreisverwaltung ein familienfreundlicher Arbeitgeber ist. „Wir möch-

ten zufriedene und motivierte Mitarbeiter.“  

Im Lüttje Kinnerhuus werden Kinder bis zu drei Jahren betreut. Die Krippe ist von 6 bis 20 Uhr ganzjährig geöffnet. Wenn Plät-

ze frei sind, werden auch Kinder aufgenommen, deren Eltern nicht im Klinikum oder in der Kreisverwaltung arbeiten. 

Der Familienservice Weser-Ems e.V. organisiert die Pflegestelle und führt die 

pädagogischen Fachkräfte sozialversicherungspflichtig auf seiner Gehaltsliste.

Die betriebliche Kinderbetreuung 

ist ein Baustein zu mehr Familien-

freundlichkeit. „Familien bereichern 

nicht nur unsere Gesellschaft. 

Familienarbeit verlangt den Eltern 

auch Kompetenzen ab, von denen 

Arbeitgeber profitieren“, sagt Land-

rat Bramlage. Hier wie dort seien 

soziale Fähigkeiten ebenso gefor-

dert wie das Talent zu organisieren 

und zu koordinieren.  

Für den Landkreis sei es selbstver-

ständlich, auch bei den Arbeits-

zeiten flexibel zu reagieren. Von 

sechs Stunden in der Woche über 

Telearbeit bis zur normalen Vollzeit 

sind alle Varianten möglich. So können sich die Mitarbeiter nach Öffnungszeiten 

von Kindergarten, Pflegeeinrichtungen oder Schule richten.  

zurück zum Inhaltsverzeichnis 

     Offizielle Eröffnung der betrieblichen Kinderbetreuung. 
			   © Löning/Klinikum Leer  

http://www.landkreis-leer.de/media/custom/2051_717_1.PDF?1359627871
http://www.landkreis-leer.de/media/custom/2051_717_1.PDF?1359627871
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KoNTAKT
 
Karin Frieling
Kinder- und Jugendförderung  
Landkreis Leer 
 
Tel  0491 926-1369
Mail karin.frieling@lkleer.de

Doris Adebahr und Britta Huismann 
Kinder- und Jugendförderung  
Stadt Leer 
 
Telefon 0491 96067-520 

Von Schwarzlicht-Sport bis Air-Tramps 
Die Kinder- und Jugendförderungen von Landkreis und Stadt Leer bieten 

jährlich wechselnd die Ausbildung zum Jugendleiter und Fortbildungen zur 

Verlängerung der Jugendleitercard, kurz Juleica, an.

In diesem Jahr können Interessierte aus sieben Fortbildungsveranstaltungen 

das Passende für sich aussuchen: „Hoch hinaus: Der Einsatz des Air-Tramps 

in der Kinder- und Jugendarbeit“, „blacklight-Sports  - Faszination Sport via 

Schwarzlicht“, 

„Spiel oder Ge-

walt? Sexuelle 

Grenzverlet-

zungen unter 

Kindern und 

Jugendlichen“, 

„Schulung an 

Bernd Schürholz aus Warsingsfehn und Ramona Lünemann,  
Mitarbeiterin des Recyclinghofs in Moormerland.  

zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Jugendleiter der letzten Grundschulung 

Eventgeräten“, „1. Juleica-Fachtag in Leer“, „Erste Hilfe am 

Kind“ und „Cool drauf! Hau drauf!? – Einblicke in den präventi-

ven Umgang mit Gewalt bei Kindern und Jugendlichen“ lauten 

die angebotenen Seminare zur Verlängerung der Juleica. 

Angesprochen sind 

alle Jugendlichen und 

Erwachsenen, die in der Kinder- und Jugendarbeit von Vereinen, Verbänden, Kirchen, der 

Kinder- und Jugendförderung der Stadt Leer und den Gemeindejugendpflegen des Land-

kreises aktiv sind oder werden wollen. 
 

Mehr Informationen zu den einzelnen Fortbildungsveranstaltungen unter www.leer.de und www.jugendserver-leer.de.

Rolltreppen für Recyclinghöfe
Der Landkreis Leer hat seine kreisweiten Recyclinghöfe mit neuen Roll-
podesten ausgestattet. Mit Hilfe dieser Podeste können Abfälle direkt in 
die Container geworfen werden.  

Einer der ersten Nutzer des Podestes auf dem Recyclinghof in Neermoor, 
Bernd Schürholz, war begeistert, dass er seine Säcke nun nicht mehr 
über die Ladekante des Containers heben musste.  Das war immer dann 
der Fall, wenn die Container zum Teil beladen und die hinteren Türen 
geschlossen waren.  Aber mit Hilfe der Treppe ist die Befüllung nun 
auch bei geschlossenen Türen kein Problem mehr.
 

Ein weiterer Vorteil dieser verschiebbaren Podeste ist, so der Abfallwirt-

schaftsbetrieb, dass die Container gleichmäßiger befüllt werden können. 

Das verbesserte Beladen trägt dazu bei, klimabelastende Lastwagen-

transporte einzusparen.

2012 haben bei den fünf Recyclinghöfen insgesamt 19.618 Einwohner rund 3.900 Tonnen Abfälle abgegeben.
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Zur Person: Johann Backer
Johann Backer aus Leer hat seinen Ruhestand angetreten. Er war seit 1971 im 

Straßenverkehrsamt des Landkreises Leer tätig. Dort war Backer für den Groß-

raum- und Schwerlastverkehr zuständig.

Die Firma Ulferts hat Backer zur Verabschiedung mit einem großen Kranwagen 

abgeholt und auf dem TÜV-Parkplatz mit dem Kran mit einer Gondel hochgezo-

gen. Die Kollegen schenkten ihm ein eigenes Verkehrsschild. 

zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Landkreis bietet FSJ-Stelle Politik an   
Der Landkreis Leer bietet ab dem 1. September 2013 wieder eine Stelle für ein 

Freiwilliges Soziales Jahr Politik an.  Der Einsatz erfolgt beim Projekt „ehemali-

gen jüdischen Schule Leer“. 
 

Träger des FSJ-Politik ist die Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung Nie-

dersachsen e.V. 
  

Informationen über das FSJ 

Politik und den Bewerbungs-

vorgang sind über die  

Webseite der Landesvereini-

gung Kulturelle Jugendbil-

dung Niedersachsen verfügbar. Interessenten können sich auch an Anna Flume 

vom Landkreis Leer wenden.

Die Bewerbungsfrist endet am 31. März 2013.

KOntakt 
 
Anna Flume   
Wissenschaftliche Leiterin Projekt 
Ehemalige Jüdische Schule

Telefon 0491 926-1534
Mail anna.flume@lkleer.de

www.landkreis-leer.de

> Leben + Lernen
> Kunst + Kultur
> Jüdische Schule 
 
 

Landesvereinigung Kulturelle  
Jugendbildung Niedersachsen
 
www.lkjnds.de

http://www.lkjnds.de/
http://www.landkreis-leer.de/Leben-Lernen/Kunst-Kultur/J%C3%BCdische-Schule
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Was anliegt
4. Februar, 15 Uhr, Leer  

Themen im Wirtschaftsausschuss: Flugplatz, Breitbandausbau und Friesenstraße in Lammertsfehn  
Der Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Verkehr tagt am Montag um 15 Uhr im Konferenzraum des Maritimen 

Kompetenzzentrums, Bergmannstraße 36 in Leer. Als Themen stehen auf der Tagesordnung: Die Arbeit der LeeWerk/WISA 

GmbH, Flugplatz Nüttermoor, Entwicklung des maritimen Clusters in der Ems-Achse, Breitbandausbau, Fortschreibung des 

Nahverkehrsplans und Verkehrssituation Friesenstraße in Lammertsfehn. 

4. Februar, 15 bis 17 Uhr, Jheringsfehn

Sprechstunde Pflegekinderdienst in Moormerland
Eine Sprechstunde des Pflegekinderdienstes bietet das Jugendamt des Landkreises Leer wieder am 4. Februar in Moormer-

land an. Sozialarbeiterin Bärbel Auen ist dann im „Treffpunkt Anleger“, der Beratungsstelle des Landkreises in Moormer-

land, Eschenweg 8, anzutreffen. Mit dem Angebot will das Jugendamt Pflegekindern und Pflegeeltern eine umfassende 

Beratung und Hilfestellung bieten. Telefonisch kann während der Sprechstunde unter der Nummer  

04954 937262 Kontakt aufgenommen werden. Die Sprechstunde findet außer in den Ferien regelmäßig am ersten Mon-

tag im Monat statt.

5. Februar, 19.30 bzw. 18 Uhr, Leer

Erstes Schlosskonzert mit Musikern der Kammerphilharmonie 
Die Reihe der Schlosskonzerte mit Musikern der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen in Leer richtet sich mit ihrem 

ersten Konzert in diesem Jahr am 5. Februar um 19.30 Uhr besonders an ein jugendliches Publikum. Zwei Schlagzeuger, 

zwei Geiger und ein Gitarrist haben ein populäres Programm zusammengestellt. Konzertmeister Daniel Sepec, Geigerin 

Konstanze Lerbs und Schlagzeuger Stefan Rapp haben sich zusammen mit zwei Gästen, Sven Pollköter (Schlagwerk) und 

Andreas Wahl (Gitarre), daran gemacht, einige Werke der Gipsy-Band „New York Gipsy All Stars“ für sich zu arrangieren. 

Das Konzert findet im Konzertsaal der Evenburg/Vorburg statt. Von 18 bis 19 Uhr gibt es eine Einführung. 

 

6. Februar, 15 Uhr, Leer

Unterbringung von Asylsuchenden und Familienstützpunkte sind Themen im Ausschuss
Der Ausschuss für Gleichstellung und Migration tagt am 6. Februar um 15 Uhr im Saal 2 (Gebäude C, Zimmer 30) des 

Leeraner Kreishauses in der Bergmannstraße 37. Als Themen sind vorgesehen: Bericht Arbeitskreis Kommunaler Gleich-

stellungsbeauftragter, Dezentrale Familienstützpunkte, Veränderungen Koordinierungsstelle Frauen und Beruf und Unter-

bringung von Asylsuchenden im Landkreis Leer. 
 

zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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Blitzer der Woche
06. Woche (4. bis 10. Februar)

Montag, 4. Februar: Gemeinden Uplengen und Bunde

Dienstag, 5. Februar: Gemeinde Rhauderfehn und Samtgem. Hesel/Jümme                   

Mittwoch, 6. Februar: Gemeinden Ostrhauderfehn und Uplengen 

Donnerstag, 7. Februar: Stadtgebiet Weener und Gemeinde Rhauderfehn

Freitag, 8. Februar: Gemeinden Westoverledingen und Ostrhauderfehn 

Samstag, 19. Januar: Gemeinde Uplengen 

                                    

  

07. Woche (11. bis 17. Februar)

Montag, 11. Februar: Stadtgebiet Weener und Gemeinde Ostrhauderfehn

Dienstag, 12. Februar: Gemeinden Rhauderfehn und Moormerland                                    

Mittwoch, 13. Februar: Gemeinde Uplengen und Stadtgebiet Weener 

Donnerstag, 14. Februar: Gemeinden Westoverledingen und Moormerland

Freitag, 15. Februar: Gemeinde Ostrhauderfehn und Uplengen

Samstag, 16. Februar: Gemeinde Westoverledingen Ostrhauderfehn 

 

Hinweis! Änderungen und Abweichungen sind jederzeit möglich. 
Es kann im gesamten Kreisgebiet Leer zu weiteren Messungen kommen.
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